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Kulturelle Vielfalt, eine zukunftsfähige Wirtschaft, Gleichstellung und Solidarität, auch unter Genera-
tionen, sind mir wichtig. Wir waren einmal Kinder und werden einmal alt sein. Perspektiven und Ge-
meinschaftssinn brauchen wir alle. Immer. Darum wähle ich Menschen, die auch ihre soziale Verant-
wortung wahrnehmen und gemeinsam Lösungen finden. Es geht ums Klima, auch unter uns. Vera Wenger, Gemeinderätin

 Klimaschutz und soziale  

 Gerechtigkeit brauchen Leute,  

 die wirklich dafür einstehen!  

 Die GRÜNEN tun das – seit Jahren! 

Antonio Bauen, Maschineningenieur & Grossrat

Isabelle Maurer, Lehrerin

 …, weil nur eine intakte Umwelt 

 auch in 50 Jahren noch lebenswerte 

 Bedingungen schafft. 

Beat Moser, Gemeindepräsident

 GRÜN ist die Farbe des Lebens. 

 Als Grossätti setze ich auf 

 innovative Zukunftslösungen und 

 verantwortungsvolle Menschen. 

Mirjam Stähli, Geographin

 Die nächsten Jahre sind für  

 den Klimawandel entscheidend: 

 Nutzen wir die Zeit, die wir noch haben. 

Ruth Stalder, Heilpädagogin & Schrebergärtnerin

 …, denn meine Gedanken sind  

 auch bei Tabea (15), Timon (12),  

 Levin (10) … und allen andern,  

 denen die Zukunft gehört! 

Christoph Maurer, ökoGärtner

 Die Stimme der Natur  

 ist wichtiger denn je. 

Nadine Tschanz, Schulleiterin & Pendlerin

 Einstein wusste: «Probleme kann man 

 niemals mit derselben Denkweise  

 lösen, durch die sie entstanden sind.» 

 Es ist höchste Zeit umzudenken! 

Jürg Schacher, Physiker & Delegierter Grüne Schweiz

 …, weil die GRÜNEN die  

 Verantwortung gegenüber  

 Mensch und Natur sowie der  

 NACHWELT ernst nehmen. 

 Politik ist nicht alles, 

 aber Politik ist wichtig: 

 Darum wählen wir  GRÜN 



UR-THEMA DER GRÜNEN: UNSER KLIMA – DEINE WAHL
ZÄME GEITS II
Seit einem guten Jahr bin ich Teil der Grünen Fraktion 
im Parlament. Ein Privileg, ja, aber vor allem auch eine 
Herausforderung. Unser Postulat zum Mobilitätszent-
rum in der neuen Velostation am Bahnhof wurde er-
heblich erklärt. Ein weiterer Erfolg war das Postulat 
«Begrünung Bushof». Nachdem es im ersten Anlauf aus 
formalen Gründen ungültig erklärt wurde, haben wir 
es modifiziert und zusammen mit Parlamentariern aus 
weiteren Fraktionen wieder eingereicht. Mit Erfolg – es 
wurde einstimmig erheblich erklärt – zäme geits! Wir 
hoffen nun, dass der Gemeinderat die Chance packt 
und auch der Bahnhof Ost wieder Aufenthaltsqualität 
bekommt. Auch die Ortsplanungsrevision beschäftigt. 
Die Bevölkerungsworkshops waren interessant und 
zeigten, was die Leute bewegt. In der Stellungnahme 
zum Grundlagenbericht des Gemeinderats konnten wir 
im Parlament unsere Position erklären. Die Ortsplanung 
soll Lebensräume für alle und Qualität schaffen. Der 
Langsamverkehr muss gefördert werden. Dazu haben 
wir einen konkreten Vorschlag «Fuss- und Veloville 
Münsingen» als Postulat eingereicht. Münsingen ist 
ein idealer Ort für Fussgänger und Velofahrende. Die 
Wege sind kurz, und im Dorfverkehr ist das Velo oft 
das schnellste und effizienteste Verkehrsmittel. Doch 
viele Personen empfinden den Verkehr als gefährlich, 
verzichten daher auf das Velofahren und fühlen sich 
sogar als Fussgänger unsicher. Ein wichtiges Element 
ist die Förderung einer positiven Mobilitätskultur. Das 
Ziel muss ein respektvolles entspanntes Miteinander al-

ler am Verkehr Beteiligten sein. Auch schwächere Ver-
kehrsteilnehmende – zu Fuss Gehende und ungeübte 
Velofahrende – sollen sich auf Münsingens Strassen 
sicher und wohl fühlen. Wir versuchen, in der Fraktion 
und mit den anderen Parteien Lösungen für anstehen-
de Probleme zu finden – zäme geits! Unser Ziel: ein 
lebenswertes Münsingen. Transparenz? Alle unsere 
Eingaben sind auf der Webseite der Grünen Münsin-
gen abrufbar. 
Nehmen Sie an der Infoveranstaltung «Münsingen 2030» 
am 31.10.2019 (19.00) im Schlossgut teil!

FEST GRÜNE MÜNSINGENDIE GRÜNEN MÜNSINGEN
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Annj Harder, Agronomin
Vera Wenger, Buchhändlerin 
Daniela Fankhauser, Coiffeuse

Natürlich geht das ABC der grünen Vielfalt weiter – es ist Teamwork von A–Z.

ZÄME GEITS I
So unterschiedlich unsere Berufe, so vielfältig 
unsere Meinungen – uns verbindet unser gemein-
sames Interesse an Münsingen, unsere Bereitschaft 
und Lust, Verantwortung zu übernehmen und für 
zukunftsfähige Lösungen einzustehen. Wir haben 
das Glück, auf sehr engagierte und motivierte Mit-
glieder zählen zu können. Und keine Angst, wir 
sind nicht «nur» Frauen. Männer und Frauen, Jün-
gere und Ältere helfen mit bei Strassenaktionen, 
in einer Kommission, im Parlament, im Vorstand, 
im Gemeinderat oder als Delegierte – zäme geits! 
Eine lebendige Gemeinde braucht das Enga-
gement aller. Sei es in einem Verein, in der 
Nachbarschaft, in der Gemeindepolitik oder 
eben bei den GRÜNEN. Wir bedanken uns 
herzlich für euern Einsatz.

Andreas Wiesmann
Physiker & Gemeinde- 
parlamentarier
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WAS DIE GRÜNEN AUF  
KEINEN FALL WOLLEN:

	Wirtschaftsfeindlichkeit: 
wir sind für eine nachhaltige  
Kreislaufwirtschaft. 

	Verbotspolitik:  
wir sind für Regeln, Gebote und  
erst zuletzt für Verbote. 

	Ausnutzen der momentanen 
Klima-Bewegung:  
wir setzen uns seit eh und je fürs  
Klima ein.

Im Bundesblatt veröffentlicht am 30.4.2019. Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger stellen hiermit, gestützt auf  
Art. 34, 136, 139 und 194 der Bundesverfassung und nach dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 68ff., folgendes Begehren:

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind. Bürgerinnen und 
Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen. Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis 
einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches.

PLZ Politische Gemeinde Kanton

Name
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Wohnadresse
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Ablauf der Sammelfrist: 30.10.2020
Das Initiativkomitee, bestehend aus nachstehenden Urheberinnen und Urhebern, ist berechtigt, diese Volksinitiative mit absoluter Mehrheit seiner noch stimmberechtigten Mitglieder zurückzuziehen: 
Romaine Baud, Bonnesfontaines 18, 1700 Fribourg, Marco Battaglia, Via Luigi Piffaretti 20C, 6853 Ligornetto, Isabelle Chevalley, Route du Marchairuz 20, 1188 St-George, Jacques Dubochet, Chemin du Banc-Vert 17, 1110 Morges, 
Stefan Engler, Tellostrasse 27, 7000 Chur, Claudia Friedl, Kachelweg 12, 9000 St. Gallen, Anders Gautschi, Steinauweg 7, 3007 Bern, Balthasar Glättli, Förrlibuckstrasse 227, 8005 Zürich, Wilfried Haeberli, Gladbachstrasse 77, 
8044 Zürich, Marcel Hänggi Caspers, Hofstrasse 16, 8032 Zürich, Susanne Hochuli, Winkel 10, 5057 Reitnau, Christian Hunziker, Untertor 6, 8400 Winterthur, Jérome Léchot, Nelkenstrasse 19, 2502 Biel-Bienne, Christian Lüthi, 
Chemin de la Suettaz 6, 1008 Prilly, Ruedi Noser, Turbinenstrasse 18, 8005 Zürich, Rosmarie Quadranti, Am Dorfbach 23, 8308 Illnau, Reto Raselli, Via Cantone 14, 7746 Le Prese, Myriam Roth, Champagneallee 15, 2502 Biel-Bienne, 
Kathrin Schlup, Beaumontweg 37, 2502 Biel-Bienne, Julie Schnydrig, Rue des Charmilles 5, 1203 Genève, Matthias Schwendimann, Alte Bahnhofstrasse 28, 3297 Leuzigen, Silva Semadeni, Bühlweg 36, 7000 Chur, Dominik 
Siegrist, Wibichstrasse 68, 8037 Zürich, Rosmarie Wydler-Wälti, Oberalpstrasse 49, 4054 Basel, Kurt Zaugg-Ott, Melchtalstrasse 15, 3014 Bern

Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende ____ (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der Volksinitiative in eidgenössischen Angelegenheiten 
stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.
Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson (eigenhändige Unterschrift und amtliche Eigenschaft): 

Ort: Eigenhändige Unterschrift:
Amtsstempel:

Datum: Amtliche Eigenschaft:

Senden Sie diese Liste teilweise oder vollständig ausgefüllt möglichst bald an das Initiativkomitee: Gletscher-Initiative, Postfach 5534, 8050 Zürich
Weitere Informationen und Unterschriftenbögen finden Sie auf unserer Webseite: www.gletscherinitiative.ch

Eidgenössische Volksinitiative 
«Für ein gesundes Klima (Gletscher-Initiative) »

Die Bundesverfassung1 wird wie folgt ergänzt:

Art. 74a Klimapolitik
1 Bund und Kantone setzen sich im Rahmen ihrer Zuständigkeiten im Inland 
und im internationalen Verhältnis für die Begrenzung der Risiken und Auswir-
kungen der Klimaveränderung ein.
2 Soweit in der Schweiz weiterhin vom Menschen verursachte Treibhausgas-
emissionen anfallen, muss deren Wirkung auf das Klima spätestens ab 2050 
durch sichere Treibhausgassenken dauerhaft ausgeglichen werden.
3 Ab 2050 werden in der Schweiz keine fossilen Brenn- und Treibstoffe mehr 
in Verkehr gebracht. Ausnahmen sind zulässig für technisch nicht substi- 
tuierbare Anwendungen, soweit sichere Treibhausgassenken im Inland die 
dadurch verursachte Wirkung auf das Klima dauerhaft ausgleichen.
4 Die Klimapolitik ist auf eine Stärkung der Volkswirtschaft und auf Sozial- 
verträglichkeit ausgerichtet und nutzt namentlich auch Instrumente der 
Innovations- und Technologieförderung.

Art. 197 Ziff. 122

12. Übergangsbestimmungen zu Art. 74a (Klimapolitik)
1 Der Bund erlässt die Ausführungsgesetzgebung zu Artikel 74a innert fünf 
Jahren nach dessen Annahme durch Volk und Stände. 
2 Das Gesetz legt den Absenkpfad für die Treibhausgasemissionen bis 2050 
fest. Es benennt Zwischenziele, die mindestens zu einer linearen Absenkung 
führen, und regelt die zur Einhaltung des Absenkpfades erforderlichen Inst-
rumente.

1  SR 101
2 Die endgültige Ziffer dieser Übergangsbestimmung wird nach der Volksabstimmung von der Bundeskanzlei festgelegt.

gletscher-initiative.ch

WIR, DIE GRÜNEN, 
UNTERSTÜTZEN  
DIE GLETSCHER- 
INITIATIVE.
Am 28. August 2019 hat der Bundesrat 
den längst erhofften Entscheid getroffen, 
die Schweiz solle bis 2050 klimaneutral 
werden. Das sind gute schöne Worte! Um 
nun die Schweiz wirklich auf Klimakurs 
zu bringen und konkrete Klimastrategien 
zu entwickeln, braucht es die Gletscher- 
Initiative.

Denn ohne ambitionierte Klimapolitik dro-
hen unserem Planeten gemäss unmissver-
ständlicher wissenschaftlicher Erkenntnis-
se Auswirkungen wie:
	 Starke globale Erwärmung unseres  

Planeten mit verheerenden Folgen
	 Beschleunigtes Verschwinden der  

Gletscher
	 Mehr Hitzetage und Trockenperioden
	 Schlechte unwirtliche Lebensgrund- 

lagen und damit mehr Flüchtlings-
ströme

Jürg Schacher, 
Delegierter Grüne Schweiz

Die Gletscher-Initiative verlangt:
Ab 2050 (netto) keine Treibhausgas-
emissionen mehr! Damit sollen die 
bereits von der Schweiz ratifizierten 
Klimaziele des Pariser UNO-Abkom-
mens von 2015 in der Verfassung 
festgehalten werden.

Fake News

Regula Rytz und die JUNGEN Impressionen vom 31. August in Stöfu‘s Kulturschuppen

juerg
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AGENDA

28.09.2019 (Sa): Nationale Klima-Demo, Bern, 13:30 bis 16:30

20.10.2019 (So): Stände- und Nationalratswahlen

02.11.2019 (Sa): Delegiertenversammlung GRÜNE Schweiz, Bern
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www.gruene-muensingen.ch

#Klimawahl2019

NATIONALRATSWAHLEN 2019

UNSERE KANDIDAT*INNEN – DEINE WAHL
Die Schweiz braucht mehr GRÜNE Politik: GRÜNE Politik für die Umwelt, für das Klima, für eine nachhaltige Wirtschaft und für soziale 
Gerechtigkeit in der Schweiz und in der Welt. Bei den nationalen Wahlen vom 20. Oktober 2019 möchten die GRÜNEN Kanton Bern  
dafür die Weichen stellen.

und weitere KANDIDAT*INNEN: 
www.gruenebern.ch/wahlen-2019/

Regula Rytz Aline Trede Kilian BaumannChristine Badertscher

Bern 
Nationalrätin

Bern 
Nationalrätin

Madiswil 
Vizepräsidentin 
Grüne BE

Suberg 
Grossrat

 Seit über 30 Jahren engagiere  

 ich mich in der Politik, für die  

 Menschen und die Natur. 

Noch nie war es so nötig und sinn-
voll wie heute. Nach zwei Legislaturen 
im Nationalrat bin ich bereit für den 
Wechsel in die kleine Kammer. Ich 
bringe viel politische Erfahrung mit 
und kann Allianzen für gesellschaft-
liche, ökologische und wirtschaftliche 
Verbesserungen knüpfen. Wir müssen 
aus der Klimakrise eine Chance für 
Gesellschaft, lokale KMU und Land-
wirtschaft machen.

Wir brauchen Lösungen, Weitsicht  
und Brückenbauerinnen!

 Meine Ständeratskandidatur  

 ist auch ein Bekenntnis  

 zu einem starken,  

 fortschrittlichen Kanton Bern. 

In meiner Kampagne will ich die Be- 
deutung der Hauptstadtregion in der 
Eidgenossenschaft betonen. Ihre wich-
tige Brückenfunktion zwischen den 
Sprachregionen ist heute viel zu  
wenig präsent. Es ist deshalb höchste 
Zeit, die Stärken und den Pioniergeist 
des Kantons Bern wieder in Erinne-
rung zu rufen – und weiterzuentwi-
ckeln.

Für ein Klima der Offenheit.  
Für eine moderne Schweiz!


